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Ich bin sehr dankbar für die Einladung zur Feier der Niederlegung des Versöhnungsge-
schenks der Polnischen Kirche von 1984 an pax christi Deutschland in der Pax Christi-
Kapelle in Speyer. Das Kästchen mit der Erde aus Auschwitz-Birkenau sehe ich heute als 
ein wertschätzendes Versöhnungszeichen zwischen unseren Nationen. 
 
Der Heilige Vater Benedikt XVI hat während seiner Pilgerreise nach Polen im Mai 2006 in 
Auschwitz an seinen Vorgänger, den Diener des Herren Johannes Paul II erinnert, der den 
Mahnruf zur Achtung der Rechte der Menschen und der Nationen erhoben hat:  
„Ich verkündige diese Rechte als Sohn der Nation, die die in ihrer entfernten und jüngeren 
Geschichte vielfältige Qualen durch andere erlitten hat. Ich sage dies nicht, um 
anzuklagen, sondern um zu erinnern. Ich spreche im Namen aller Nationen, deren Rechte 
verletzt und vergessen werden...“ 
 
Wenn wir heute das Kästchen mit der Erde aus Auschwitz-Birkenau in der Pax christi-
Kapelle beilegen, wollen wir nochmals den lebendigen Gott um Vergebung und 
Versöhnung anrufen und darum bitten, dass er solches nie wieder geschehen lasse. 
 
Diese Erde aus Auschwitz-Birkenau erinnert uns an das Geschick von unzähligen Men-
schen. Sie rüttelt unser Gedächtnis und unser Herz auf. Sie will uns nicht zum Haß 
bringen, sondern zur Einsicht, dass Böses als Böses erkannt und verneint wird. Sie will 
den Mut zum Guten, zum Widerstand gegen das Böse in uns wecken, Sie will uns zu jener 
Gesinnung bringen. 
 
Wir wollen mit unseren deutschen Brüdern und Schwestern in Christus Gottlob wachsen 
und durch vielfältige Initiativen dem Bösen eine Grenze setzen und dem Guten Kraft ge-
ben. So dürfen wir mit dem Papst Benedikt XVI hoffen, daß aus dieser Erde des Grauens 
Besinnung wächst und dass das Erinnern hilft, dem Bösen zu widerstehen und der Liebe 
zum Sieg zu verhelfen. 
 
Mit brüderlichen Grüßen in Christus 
    
 
Stanisław Kardinal Dziwisz 
Erzbischof von Krakau 
 
 
Krakau, 9. Januar 2007 


